
16. August 2024

Vorsicht am Telefon: Betrüger als 
Polizisten  in Hürtgenwald aktiv!

Achtung: Falsche Polizisten versuchen telefonisch, Geld zu
ergaunern. So schützen Sie sich vor diesen Betrügern!

Wichtige Lektionen aus einem
Betrugsversuch

Hürtgenwald (ots)

Am Mittwoch, dem 14. August 2024, wurde eine 77-Jährige in
Hürtgenwald Ziel eines Telefonbetrugs, der von falschen
Polizisten inszeniert wurde. Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die
wachsende Bedrohung, die durch solche Betrugsversuche im
gesamten Land ausgeht, und unterstreicht die Notwendigkeit
von Wachsamkeit innerhalb der Gemeinschaft.

Der Vorfall im Detail

Um 12:50 Uhr erhielt die Rentnerin einen Anruf von einem
angeblichen Hauptkommissar der Polizei Düren. Der Anrufer
schilderte einen angeblichen bewaffneten Raubüberfall in der
Nachbarschaft und behauptete, dass die Polizei Hinweise
gefunden habe, die auf die Frau hinweisen würden. Mit dieser
Geschichte versuchten die Betrüger, das Vertrauen der älteren
Dame zu gewinnen und sie zu verängstigen, um möglicherweise
an ihr Geld zu gelangen.

Die Reaktion der Betroffenen



Glücklicherweise zeigte die 77-Jährige große Weitsicht. Statt sich
von der Ansage der falschen Polizei einschüchtern zu lassen,
erhielt sie Zweifel an der Glaubwürdigkeit des Anrufers. Sie
verlangte eine Bestätigung und fragte nach der Dienststelle, was
schließlich dazu führte, dass sie den Hörer auflegte und die
echte Polizei kontaktierte. Ihr rechtzeitiger und entschlossener
Schritt verhinderte einen potenziellen finanziellen Verlust.

Die Methoden der Betrüger

Betrüger verwenden häufig skrupellose Methoden, um sich das
Vertrauen von ihren Opfern zu erschleichen. Sie geben vor,
Vertreter von Behörden zu sein und drohen mit falschen
Vorfällen, um dazu zu bewegen, Geld oder Wertsachen an
Unbekannte zu übergeben. Oftmals wird behauptet, dass diese
Gegenstände entweder nicht mehr sicher seien oder für
Ermittlungen benötigt würden.

Präventionsstrategien für die Gemeinschaft

Diese Episode zeigt die bedeutende Rolle der Aufklärung und
Prävention in der Gemeinschaft. Es ist von entscheidender
Bedeutung, dass alle, insbesondere die älteren Mitbürger, über
die Vorgehensweisen der Betrüger informiert sind. Sie sollten
angewiesen werden, bei jedem Zweifel die entsprechende
Behörde direkt zu kontaktieren und niemals persönliche
Informationen oder Geld am Telefon preiszugeben. Auch das
Auflegen des Telefons sollte als eine Möglichkeit
wahrgenommen werden, sich vor unrechtmäßigen Forderungen
zu schützen.

Fazit

Der Anruf vom 14. August 2024 ist nicht nur eine
Einzelgeschichte, sondern spiegelt ein größeres Problem wider.
Während der digitale Betrug zunimmt, ist es wichtig, dass
Gemeinschaften zusammenarbeiten, um sich gegenseitig zu



schützen. Diese Ängste können durch Aufklärung gemildert
werden; das Bewusstsein ist der erste Schritt im Kampf gegen
solche skrupellosen Betrüger.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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